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Alicia de Banffy-Hall (Hrsg.)

Community Music
Beiträge zur Theorie und  
Praxis aus internationaler 
und deutscher Perspektive

2017, 196 Seiten, br., 24,90 €,  
ISBN 978-3-8309-3456-1

Sibylle Hoedt-Schmidt

Aktives Musizieren  
mit der Veeh-Harfe
Ein musikgeragogisches  
Konzept für Menschen mit 
dementiellen Syndromen

Musik als Medium, Band 5,  
2010, 192 Seiten, br., 24,90 €,  
ISBN 978-3-8309-2279-7

„Community Music“ bezeichnet musikalische Aktivitäten,  
bei denen nicht nur der musikalische Ausdruck, sondern 
auch die sozialen Prozesse Beachtung finden. Vor dem 
Hintergrund von individualisierten Lebenswelten bekommen 
soziale Interventionen durch Musik eine besondere Bedeu-
tung, um Gemeinschaften zu stärken, zivilgesellschaftliches 
Engagement zu fördern und Menschen unterschiedlichs-
ter Herkunft zusammenzubringen. Das vorliegende Buch 
versammelt Beiträge aus internationaler und nationaler 
Perspektive, die Community Music in Theorie, Praxis und 
Ausbildung beleuchten. 

Alicia de Bánffy-Hall

The development of community 
music in Munich
2019, 192 pages, pb, € 29,90, ISBN 978-3-8309-4018-0

Alicia de Bánffy-Hall

The development  
of community music  
in Munich

In German music education, the focus has histori-
cally been on formal music education in schools. 
Participatory music making in the community, or 
community music, has so far received little attention 
in theory or practice. This thesis constitutes the first 
in-depth analysis of the development of community 
music in Germany, conducted using empirical data 
and literature analysis.
The development of the Munich Community Music 
Action Research Group is highlighted as an example 
of the potential of community music in the German 
context. The research shows that the context-specific 
development of a framework for community music 
in Germany, within the community music spirit of 
participation reflected in the action research metho-
dology, gives voice to and connects community 
musicians, and has contributed considerably to  
the development of community music theory and 
practice, not only in Munich, but across Germany.

Aktives Musizieren kann für Menschen mit dementiellen 
Syndromen als Instrument der Biographiearbeit sowie als 
Ausdrucksmittel dienen. Aber auch für Angehörige bietet 
Musik Gelegenheit, fernab der belastenden Pflegesituation 
mit den Betroffenen in Kontakt zu treten. In ihrer Arbeit mit 
Demenzkranken hat Sibylle Hoedt-Schmidt die Veeh-Harfe, 
die leicht zu erlernen ist, als Instrument genutzt. In dieser 
Publikation dokumentiert sie detailliert den Unterrichtsver-
lauf einzelner Teilnehmer und bietet somit eine empirische 
Basis zur Bewertung des Nutzens musikgeragogischer Arbeit. 

Diese Titel und das gesamte 
Programm finden Sie auf
www.waxmann.com.

Die E-Books erhalten Sie auf  
waxmann.ciando.com.
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Hans Hermann Wickel

Musik in der  
Sozialen Arbeit

Musik bietet ideale Ansatzpunkte, unmittelbar in die 
Lebenswelt der Adressaten der Sozialen Arbeit einzu­
tauchen. In dieser Einführung wird beschrieben,  welche 
Wirkungen Musik im Kontext Sozialer Arbeit haben 
kann, von welchen Bedingungen und Voraussetzungen 
bei unterschiedlichen Zielgruppen auszugehen ist und 
welche Methoden geeignet sind, um Musik zu einem 
passenden Werkzeug in den verschiedenen Handlungs­
feldern zu machen.

Die Einführung richtet sich an Studierende der  Sozialen 
Arbeit und stellt Grundlagenwissen zu dem weit 
 gefächerten Arbeitsfeld bereit. Aber auch Angehörigen 
anderer Berufsgruppen gibt sie Anregungen für musi­
kalische Gestaltungsmöglichkeiten.

Soziale Arbeit
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Dies ist ein utb­Band aus dem Verlag Waxmann. 
utb ist eine Kooperation von Verlagen mit einem  
gemeinsamen Ziel: Lehrbücher und Lernmedien für  
das erfolgreiche Studium zu veröffentlichen.

utb­shop.de

QR­Code für mehr Infos und 
Bewertungen zu diesem Titel
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Dartsch | Knigge | Niessen  
Platz | Stöger (Hrsg.)

Handbuch  
Musikpädagogik
Grundlagen – Forschung – Diskurse
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Dies ist ein utb-Band aus dem Verlag Waxmann. 
utb ist eine Kooperation von Verlagen mit einem gemeinsamen  
Ziel: Lehrbücher und Lernmedien für das erfolgreiche Studium 
zu veröffentlichen.

Die wissenschaftliche Disziplin Musikpädagogik hat sich in 
den letzten Jahren enorm professionalisiert, vernetzt und 
diversifiziert. Dabei hat sich eine reiche musikpädagogische 
Forschungslandschaft entwickelt, die in ihren Grundzügen in 
diesem Handbuch beschrieben wird. Gerade für die weitere 
Entwicklung einer vergleichsweise jungen Disziplin ist die  
Vergewisserung über ihre zentralen Begriffe, Kontexte, Inhalte 
und methodischen Zugänge, aber auch über ihre Potenziale 
und Grenzen konstitutiv. Auch hierzu leistet das Handbuch 
einen Beitrag, indem es neben Forschungsergebnissen pro-
minente musikpädagogische Diskurse abbildet. Als Über-
blickswerk dient es Studierenden zur Orientierung und stellt 
für Lehrende, Studierende, Forschende und Akteur_innen der 
Kulturpolitik ein Nachschlagewerk dar.

Musikpädagogik

,!7ID8C5-cfaeaj!
ISBN 978-3-8252-5040-9

utb-shop.de

QR-Code für mehr Infos und 
Bewertungen zu diesem Titel
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Hans Hermann Wickel

Musik in der  
Sozialen Arbeit
Eine Einführung

2018, 208 Seiten, br., 19,99 €,  
ISBN 978-3-8252-4944-1

Michael Dartsch, Jens Knigge, 
Anne Niessen, Friedrich Platz, 
Christine Stöger (Hrsg.)

Handbuch  
Musikpädagogik
Grundlagen – Forschung – 
Diskurse

2018, 624 Seiten, br., 49,99 €,  
ISBN 978-3-8252-5040-9

Musik bietet ideale Ansatzpunkte, unmittelbar in die Lebens-
welt der Adressaten der Sozialen Arbeit einzutauchen. In dieser 
Einführung wird beschrieben, welche Wirkungen Musik im Kontext 
Sozialer Arbeit haben kann, von welchen Bedingungen und Voraus-
setzungen bei unterschiedlichen Zielgruppen auszugehen ist und  
welche Methoden geeignet sind, um Musik zu einem passenden 
Werkzeug in den verschiedenen Handlungsfeldern machen zu 
können. Die Einführung richtet sich an Studierende der Sozia-
len Arbeit und stellt Grundlagenwissen zu dem weit gefächerten 
Arbeitsfeld bereit. Aber auch Angehörigen anderer Berufsgruppen 
gibt sie Anregungen für musikalische Gestaltungsmöglichkeiten. 

In diesem Handbuch wird die musikpädagogische Forschungs-
landschaft in ihren Grundzügen beschrieben. Gerade für die 
weitere Entwicklung einer vergleichsweise jungen Disziplin ist die 
Vergewisserung über ihre zentralen Begriffe, Kontexte, Inhalte 
und methodischen Zugänge, aber auch über ihre Potenziale und 
Grenzen konstitutiv. Neben Forschungsergebnissen werden auch 
prominente musikpädagogische Diskurse abbildet. Ein Überblicks- 
und Nachschlagewerk für Studierende, Lehrende, Forschende und 
Akteur_innen der Kulturpolitik.

http://waxmann.ciando.com/
https://www.utb.de/doi/book/10.36198/9783838549446
https://www.utb.de/doi/book/10.36198/9783838550404
https://www.waxmann.com/buch3456
https://www.waxmann.com/buch2279
https://www.waxmann.com/buch4018


BAND 3
Ulrich Martini

In allen Dingen  
steckt Musik
Spiele mit klingenden Materialien 
und selbst gebauten Instrumenten
2017, 206 Seiten, br., mit zahlreichen,  
teils farbigen Abbildungen, 29,90 €,  
ISBN 978-3-8309-3554-4

In diesem Werkbuch sind viele Erfahrungen und Überlegungen 
zusammengestellt, die zur Unterstützung einer praktischen  
Musikpädagogik beitragen. Die Beispiele umfassen eine Musik- 
praxis mit Vorschulkindern, Schülern verschiedener Altersgruppe 
aber auch mit psychisch kranken Menschen oder Senioren- 
gruppen. Die Besonderheit dieses Buches liegt in der Zusammen-
führung von Instrumentenbau und daraus entwickelter vielseitiger 
musikalischer Gestaltung. Damit werden Grunderfahrungen  
im Bereich der Akustik und handwerklicher Tätigkeiten ebenso 
vermittelt wie das gemeinsame Musizieren.

Reihe MUSIKGERAGOGIK (herausgegeben von Theo Hartogh und Hans Hermann Wickel) Innsbrucker Perspektiven zur Musikpädagogik

BAND 7
Hans Hermann Wickel,  
Theo Hartogh (Hrsg.)

Musikgeragogik  
in der Praxis
Alteneinrichtungen  
und Pflegeheime

2020, 230 Seiten, br., 34,90 €,  
ISBN 978-3-8309-4208-5

In diesem Band werden vielfältige musikalische Einzel- und Gruppen- 
angebote in Alteneinrichtungen und Pflegeheimen vorgestellt.  
Grundlegende Beiträge thematisieren die musikalische Kommunika- 
tion mit Älteren und die Rahmenbedingungen musikgeragogischer 
Arbeit sowie Aspekte der Aus- und Weiterbildung von Fachkräften 
und Ehrenamtlichen. Weitere inhaltliche Schwerpunkte bilden 
musikalische Profile und Kooperationen von Altenheimen, Musik 
und andere Medien, Methoden rhythmischer Arbeit, kultursensible 
und intergenerative Musikprojekte, Musikangebote bei Krankheits-
bildern wie Demenz und Aphasie sowie Musik im Kontext palliativer 
Begleitung.

BAND 2

Eva-Maria Kehrer

Klavierunterricht mit  
dementiell erkrankten 
Menschen
Ein instrumentalgeragogisches  
Konzept für Anfänger

2013, 224 Seiten, br., 24,90 €,  
ISBN 978-3-8309-2805-8

Die Ergebnisse dieser empirischen Untersuchung zeigen, dass 
demenzerkrankte Menschen das Musizieren am Klavier als 
glückstiftende Betätigung erfahren und in ihren musikalischen 
Kompetenzen so gefördert werden können, dass Vorspiele 
möglich sind. Praktiker erhalten eine direkt in die Praxis über-
nehmbare Unterrichtskonzeption für das Instrument Klavier. 
Zudem wird aufgezeigt, wie instrumentaldidaktische Forschung 
mit Demenzerkrankten gestaltet werden kann.

BAND 4

Reinhild Spiekermann
Unter Mitarbeit von Jonathan D. Misch

Kammermusik 55+
Menschen zueinander bringen
Empirische Untersuchung und 
Praxisworkshop

2017, 196 Seiten, br., 29,90 €, ISBN 978-3-8309-3679-4

Mit dieser empirischen Untersuchung wird eine erste Bestands-
aufnahme zur Kammermusikpraxis älterer Laien vorgelegt. 
Die Ergebnisse zeigen, wie wichtig Amateuren das Musizieren 
in kleinen Besetzungen ist. Die individuellen Fähigkeiten der 
Befragten sowie ihr musikalischer Wissensstand spannen einen 
weiten Bogen: vom Anfänger auf dem Instrument bis zum 
„Laien-Experten“. Neben der Darstellung der Studienergebnisse 
erhalten Praktiker durch die Beschreibung der Praxisworkshops 
sowie weiterführende Recherchen vielfältige Anregungen, wo 
und wie Gelegenheiten zur Kammermusik existieren.

BAND 6

Rebecca Voss

Intergeneratives Singen
Eine empirische Untersuchung  
mit didaktischem Entwurf

2020, 276 Seiten, br., 34,90 €,  
ISBN 978-3-8309-4135-4

Diese Studie beleuchtet aus verschiedenen Blickwinkeln das 
noch junge Feld des intergenerativen Singens als eine nieder-
schwellige Form intergenerativer Bildung. Hospitationen in zwei 
intergenerativen Singprojekten sowie Interviews mit Leitern, 
Initiatoren und Teilnehmern aus unterschiedlichen intergenera-
tiven Singprojekten zeichnen ein differenziertes Bild. Es werden 
Benefits aufgezeigt sowie die Gelingensbedingungen formuliert. 
Die Studie macht deutlich, dass die Anforderungen an Leiter 
intergenerativer Singprojekte komplex sind. Im abschließenden 
„Didaktischen Dreiklang“ werden die erforderlichen Kompetenzen 
für Leiter – gegliedert nach Wissen, Fertigkeiten und Strategien – 
formuliert.

Musikgeragogik
in der Praxis

Hans Hermann Wickel
Theo Hartogh

(Hrsg.)
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BAND7

Alteneinrichtungen
und Pflegeheime

n diesem Band werden vielfältige musikalische Einzel- und Gruppen-
angebote in Alteneinrichtungen und Pflegeheimen vorgestellt. Grund-
legende Beiträge thematisieren die musikalische Kommunikation mit

Älteren und die Rahmenbedingungen musikgeragogischer Arbeit so-
wie Aspekte der Aus- und Weiterbildung von Fachkräften und Ehren-
amtlichen. Weitere inhaltliche Schwerpunkte bilden musikalische Profile
und Kooperationen von Altenheimen, Musik und andere Medien, Methoden
rhythmischer Arbeit, kultursensible und intergenerative Musikprojekte,
Musikangebote bei Krankheitsbildern wie Demenz und Aphasie sowie
Musik im Kontext palliativer Begleitung.

Mit Beiträgen von Markus Adam, Markus Belß, Hanne Deneire, Melisa Elgün, Anke
Franke, Theo Hartogh, Claudia Hauri-Oldrati, Stefan Heitz, Frauke Hohberger, Hiltrud
Hollenhorst, Kerstin Jaunich, Kim-Sue Jung-Schneider, Martina Klimpel, Axel Leischner,
Sabine Lipp, Christine Lüder, Marlis Marchand, Monika Mayr, Nico Meier, Ellen Meyer,
Heidi Müllen, Renate Münstermann, Sonja Oellermann, Ricarda Raabe, Britta Renes,
Marie Rohde, Astrid Steinmetz, Tobias Vormann, Bettina Wendering-Ruh, Hans Hermann
Wickel, Anette Zanker-Belz

BAND 1

Marlis Marchand

„Gib mir mal die große  
Pauke ...“
Musikalische Gruppenarbeit  
im Altenwohn- und Pflegeheim
Ein Praxisbuch

2012, 144 Seiten, br., 24,90 €, mit zahlreichen Notenbeispielen und  
s/w-Fotos, ISBN 978-3-8309-2749-5

Der pflegerische und geragogische Auftrag in der Arbeit mit alten 
Menschen in der Wohn-, Tages- und Pflegeheimbetreuung ist der 
Erhalt von Lebensqualität und die Minderung der psychischen 
und körperlichen Begleitsymptome alterstypischer Erkrankun-
gen. Musikalische Angebote gewinnen in diesem Zusammenhang 
zunehmend an Bedeutung. Dieses Praxisbuch bietet allen, die für 
ihre musikalische Arbeit in Einrichtungen Hilfestellung suchen, 
Anleitungen und Anregungen.

WA X M A N N

Intergeneratives
Singen

Rebecca Voss

Eine empirische
Untersuchung

mit didaktischem
Entwurf

BAND6

Musik-
geragogik

BAND 5
Hans Hermann Wickel,  
Theo Hartogh (Hrsg.)

Musikgeragogik in der Praxis
Musikinstitutionen und freie Szene

2019, 222 Seiten, br., 34,90 €,  
ISBN 978-3-8309-4084-5

Musikangebote für ältere und mit älteren Menschen haben Kon-
junktur. Neben den Gelegenheiten aktiven Musizierens in mannig-
faltigen Ensembles wie Seniorenchören, -bands und -orchestern 
werden auch intergenerative Angebote und neue Konzertformate 
für und mit Älteren entwickelt. Das neue Handbuch Musikgeragogik 
in der Praxis bildet diese Vielfalt ab, indem innovative Musikpro-
jekte aus den Bereichen Musikschule, Hochschule und freie Szene 
vor-gestellt werden.

Musikgeragogik
in der Praxis

Hans Hermann Wickel
Theo Hartogh

(Hrsg.)

Musikinstitutionen
und freie Szene

BAND5

Musik-
geragogik

WA X M A N N

BAND 2

Heike Henning (Hrsg.)

All inclusive?! Aspekte 
einer inklusiven Musik- 
und Tanzpädagogik
2020, 264 Seiten, br., 29,90 €,  
ISBN 978-3-8309-4276-4www.waxmann.com

ISSN 2626-6547
ISBN 978-3-8309-4276-4

Was muss sich verändern, damit musik- und tanzpädagogische 
Angebote für alle Menschen die Möglichkeit bieten, sich 
 künstlerisch-musikalisch zu entfalten und auszudrücken? Die 
Frage nach Teilhabe und Chancengleichheit steht im Zen trum 
dieser Publikation und ist ungebrochen aktuell. In ihren Bei   -
trägen ergründen die Autor(*inn)en, welche Mechanismen, 
Machtstrukturen und Traditionen die Teilhabe an Kunst und 
 Kultur möglicherweise verhindern und welcher Angebote es 
 bedarf, alle Menschen – entsprechend ihrer Situation, Gefühls-
lage und Möglichkeiten – zu beteiligen. Nicht nur, weil die Mög-
lichkeit der Teilhabe aller an Kunst und Kultur mittlerweile als 
staatliche Pflicht festgeschrieben ist, sondern auch deshalb, 
weil, wenn von Inklusion die Rede ist, immer alle Menschen 
 gemeint sind. In diesem Band werden sowohl theoretische Über-
legungen als auch konkrete Praxisbeispiele einer inklusiven 
 Musik- und Tanzpädagogik vorgestellt.

Aspekte einer inklusiven Musik- und Tanzpädagogik
Heike Henning (Hrsg.)
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•••••••••• •••••••••• ••••••••••••••• ••••• ••• •••••••••• •••• •••• •••••, ••• •••••• •••••••••••••• 
••••, •••• ••• •••••••• ••••••• •• •••• •••• ••••••••• ••••••••••• •••••, •••• ••• •••••• ••••• •• ••••• 
•••••••••••.
••• •••• ••• •••••••• ••••••, •••• ••••• ••••, •••• ••••••••••• ••••• ••••••••• ••••••••••• •••••••••••• 
••• – •••••••••••, ••• ••• ••••• ••••••. ••• •••• ••••• ••• ••••••••: •• ••• ••• •••• •••••, •••• •• •••••• 
•••••••••• •••••••• •• •••••••••••• ••••••••• ••••••. ••••• •••••• ••• ••• ••• •••• ••••••: ••••, ••• •••• 
•••••• ••, ••• •••••• ••• ••• ••••••. ••• •••• ••••• ••••••••••••• ••••, ••• ••••••••• ••• ••••••••, •••• ••• 
•••••••••••• ••••• ••••• •••••••••• •• ••••••••••••••• ••••••••••••••••••••••• •••••••••••••••• 
••••••••••• ••••••••••. ••• ••••••• ••••••: •••••••••• ••••••••••, ••••••••• ••••••••• •••• ••• ••••• •••• 
•••••••• •••••••••••••• ••• ••••••••••••• •••••• •••• ••• ••••••••••••• ••••••••••• •••••••••. 
••• •••••• ••••• ••••••• ••• ••••• •••• ••• ••••••••• •••••••, •••••••• ••• ••••• ••••••••••• •••••••••• ••• 
•••••••••••••: ••• ••••••••• •••••, ••••••• ••• ••• ••••••••••••, ••• ••••• ••••, ••• ••• •••••-••••••••••• 
••••••(*•••)•• •••••••. ••• •••••••••• •••••••• ••••••••• ••••• ••••••• ••• ••••• •••••••••, ••••••• ••• 
••••••••, ••• ••••• ••••••••• ••••• ••••••••••• ••• ••••••• ••••••••••••••. •••• ••••••• ••• ••• •••• 
••••••••••••, ••••• •••• •• •••• ••• ••••••••• •• ••••••••. •••••••• ••••••••• ••• ••••• •••••• 
••••••••••••• •••••• ••• •••• ••••••••••••. •••• •••••• ••••••••• •••••••, ••• •••• •••••••• ••••••••• 
••••••• •••.
•••• ••• ••• •••••••, ••• ••• ••••••• •••••• ••• •••••• •••••• ••••••• •••••. •••••• ••••••• ••• ••• •••• 
•••••• ••• •••• ••••••••••••• •••• , •• ••• •• •• ••••••• ••••••••, •••• •••••••••••• •••••••••••••• 
••••••••••• •• •••••••••: ••••••• ••• ••••• ••• •••••••••• ••••• •••••• ••• ••• ••••••• ••• •••••••••• 
•••••••. 
••••• ••• •••••••• ••• ••••••• •••••••••••• •••••••, ••• ••• ••••••• ••• ••••••••• •••••••• •••••••••• 
••••••. •• ••• ••••• •••••• ••••• ••••• ••••••••••• ••••••••••• •••••••••••• ••• ••• •••• ••••••••• 
•••••••••••••••••• ••• •••, ••• •• ••• ••••• •••••• ••• •••••••••••••••••• ••• ••• •••••••••••••••••••••• 
•••••••••• ••••, ••••••••• •••••••. ••••• •••••• ••••••••, ••• •••••••••••••••••• ••••••••••••••••• •• 
••••••••••••, ••• ••• ••••• ••• •••••••••••••••• ••• •••••••••••••••••••••• (••-)•••••••••••. •••••• ••• 
•••••• •••••• ••• •••••••• •••••••••••• ••••••• •••• (••••. ••• •••••••) •••••••••••, ••• ••••••• •••••••• 
••• ••• •••• ••••••••• •••••••••••••••••• ••• •••, ••• •• ••• •••••••••• ••••-•••••••• •••••••••• – ••• 
••••••• ••••••• ••• •••••••••• ••••• •••••••••• •••••••••••••••••••• – •••••••••.
••• ••••••• ••••, ••• ••• ••• •••••••••, •••••••• •••• ••••••••••• •••••••••••••••• ••••• •••••••• 
•••••••••• •••••••••••••••••••• ••• •••••••. •••• ••••••• •••••• •••••••••• ••• •••••••: ••• ••• ••••• 
•••••, •••• ••• ••• •••••••••••••••• ••••• ••• •••••••••••••••••••• •••••••, •••••••• •••, ••••••••••• 
•••••••••• •• •••••••••. ••• •••••••••••••••• ••• ••••••• ••• ••• •• ••••• •••••• •• •••••••••, ••••••• ••• 
•••••••••••• •••. ••• ••• ••• ••••••• ••••• •••••• ••• ••• •••••••••••• ••• •••••••••••••••• •••••••••••. 
•• •••• ••••• •• ••• •••••••, •••••••••••• •• ••••, ••••••• ••• •••••• •• •••••• •••••••••••• ••• ••.
•••••••••••• •••• ••• ••••••••, •••• •• ••••••••• •• ••• •••••••••• •••••••••• ••••• •••••••••, ••• •••••, 
••••• •• ••••••, •••••••••• ••••••. ••• ••• ••••••••••• ••••••••• •••••••• ••••••• ••• ••••• •••• •••••• 
••••••••••••• •••: •••••••••••• ••• ••• ••••••••••••••, •• ••• •••••• •••••••••••• ••••••••• ••••, ••• 
••••• ••• ••••• •••• •••••••••• •••••• ••••. ••• •••• ••••. •••• ••••-••••••••• •••••••••••••••••••••
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Die Frage nach Teilhabe und Chancengleichheit steht im 
Zentrum dieser Publikation und ist ungebrochen aktuell. In 
ihren Beiträgen ergründen die Autor*innen, welche Mecha-
nismen, Machtstrukturen und Traditionen die Teilhabe an 
Kunst und Kultur möglicherweise verhindern und welcher 
Angebote es bedarf, alle Menschen zu beteiligen. Nicht nur, 
weil die Möglichkeit der Teilhabe aller an Kunst und Kultur  
mittlerweile als staatliche Pflicht festgeschrieben ist, sondern 
auch, weil immer alle Menschen gemeint sind, wenn von 
Inklusion die Rede ist. In diesem Band werden sowohl theo
retische Überlegungen als auch konkrete Praxisbeispiele 
einer inklusiven Musik- und Tanzpädagogik vorgestellt.

BAND 6

Heike Henning, Kai Koch (Hrsg.)

Interkulturelles  
Musizieren und  
Musikgeragogik
2022, ca. 240 Seiten, br., 29,90 €,  
ISBN 978-3-8309-4475-1

Dieser Band vereint wesentliche musikpädagogische Felder 
des 21. Jahrhunderts: Ziele und Haltungen musikgeragogischer 
Arbeit, Forschungsergebnisse zum intergenerativen Singen 
und zum generationenübergreifenden Instrumentalunterricht, 
Praxiseinblicke eines generationen- und kulturübergreifenden 
Musikprojekts, Grundlagen interkultureller Musikpädagogik, 
interkulturelle Perspektiven im Musikunterricht, interkulturelle 
Chorarbeit und interkulturelle musikpädagogische Praxis in 
digitalen Formaten.
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Interkulturelles Musizieren und Musikgeragogik 
Heike Henning, Kai Koch (Hrsg.)
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••• •••••• ••••••• •• ••••••••••• ••••• •••••••••••• ••••••••••••• •••••••• •••• •••••••••••• •••••, ••• 
••• ••••••••••*••••• •••• (••••••••••, •••••, •••••••••••••• •••••, •••••••••••• ••• •••••••••••• 
••••••••) ••• •••••• ••••••• ••• •• ••••••••••••• •••••••• ••• ••••••••••• ••••• (•.•. ••••••••• ••••••••• 
••• •••••••••• ••••••••••••••••, •••••••••••• ••• ••••••••••, •••••••- ••• ••••••••••••••, 
•••••••••••••••••••••• ••• ••••••••••• •••.). 
•••••••• ••••• ••• ••••••• ••• •••••••••• •••••••••••• •••••••• •••••••• •••• ••• ••••• •••• •••••••••••• 
••• •••••• •••• •••••• ••• •••••••••••••••• •••••••• ••••••• ••• •••• ••••. 
•• ••• •••••• •••••• •••••• •••• •••••••••• •••••••• ••••, •• ••• ••••••• •••••• ••• •••••••••••.  •• •••
•••••••••••••••• •••••• ••••••••• •••••• ••• •• ••• ••••••••••••••••••••• ••••••••••, ••••• ••••••••••
•••••• ••••••••••• •••••, •• ••• ••• •••••• ••••• ••• •••••• ••• •••••••••••• ••••• •••• ••••••••••
•••••••••••• ••• •• ••••• •••••• ••• •••••••••• ••••••• •••• ••••••. ••••••• •••••• •••••• ••• •••••••••••
••• ••• ••••••••••••••••• ••• •••••••••••• ••• •••••• ••••••••••• •• ••••••• •••• ••• •••••••• ••••-••••••
•••••••.
•. •••••••••••••••• ••• ••••••••••••••••••••
••••• •••••••••••••• ••• •••••••••• •••••• •••••••• ••••• ••••••••••• ••••••••••••, ••••••• •••••• ••• 
•••••••• •• ••••••••••*••••• ••••••••••••• •••••. •• ••••••• ••• •• •••••• •••••••••••• •••••••••••, ••••• 
••• •••••••••• ••• ••••••••••• •••••••••• •• ••••••, ••••• ••• •••••••••••••••• •• •••••• •••••••••••. •• 
•••••••• •••• •• •••••• ••••••, ••••••-••••••, •••••• ••• •••••••- ••••• ••• •••••••••••••••, ••••• 
•••••••••• ••••••. •••••••• •••••••••••••• •••••• ••••• ••• •••••••••• •••••••••:
• •••••••••••••• •••••••: ••••••• •••••• •••••••••••••••• ••••• ••• •••••, ••••••••••,
•••••••••••••, ••••••••••••• (•••••/••••), •••••••• •••••••••••••••••, •••••••••• ••••••••• (••••••••••
••••••••••), •••. ••••••• •••••••• ••••••••••••••••••• •••• ••••••••• (••••••••••••••••).
• ••••••••••• •• ••••••••••: •• •••••• ••••••••••••••• •••••• (•••••••••• ••• ••••••••) •••••••••••
•• •••••••••• ••••••••••••. •• ••••• •••• ••• •••••••••••••• ••• ••••••••••, •••••• ••••••••••••••• (•••
•••••••••••• •••••••••••••, ••••••- •••• ••••••••••) ••• ••••••••••••••• ••• ••••••••••• (••••••••••
••••••••••), ••••••••••••••• ••• ••••••••• ••• •••••••••••• ••• ••••••• (••••••••••••••••) •••••••.
••••••••• ••• ••••••••• •••••• ••••• •••••••, •• ••••••• ••••••••• •••••••• •••• ••• •• ••••••• •••••••••
••• •••••• •••••• •••••, •• ••• •••• •••••••• •••• ••••••••• •••••••••••• ••• ••• •••• ••• •••••• •••••• •••
••••••••••••• ••••• •••••••••• ••••. •••••••••• ••• •• ••• ••• •••••••••••••••• •• •••••• ••••••••• ••••••
••• ••••••••••••• •••••••• ••• ••••••; •••• •• •••••• •••/•••• ••••• •• •••• •••••• •••• ••••••, •• •••
••••••••••• ••••••• ••• ••• •••••• ••••• ••• ••• •••••••••• ••••• •••••• •••••••••••• •••• •••••.
• •••- ••• •••••••••••••••: ••••••••• •••••••• ••••••••••••• •••••• ••••• •••••••, •• ••••• ••••• ••
••• •••••••• •••••••• ••• •• •••• •••••••• ••••••; ••••• ••••• •••• ••• •••••••• ••• ••••••••••••- ••••
•••••••••• •••••••.
• •••- ••• ••••••••••••• ••• ••••••••••: •• ••••• ••••••••••, •• ••• ••• •••••• ••••• ••••••••••••
•••• ••• •••••• •••••••••••, •• ••• ••••• •••••• •••••• ••• •• ••••••• ••••••• ••••••••••••• •••••••• ••••,
•• •••-••• ••• ••••••••• •••••• •••••• ••• •• ••••••••••• ••• •••••••••••• ••••••••• ••••••.
• ••••••••••••: •••• ••••• ••• ••••• ••• •••• ••• ••••••••• ••• ••••••••••••• ••• •••••••••,
••••••••• ••••••• ••• ••••••••••••••••••• ••••• ••• ••••••••• ••••••••••••• ••••••••••••••• •••••••••,
••• •••••••••••••• ••• •••••••••••• ••• •••••••••, ••• •••••••••••••••, ••• ••••••••••••••, •••
••••••••••••• •••••••• •••.
• •••••••••••: ••• ••••••••••••• •••••• ••••••• ••• ••• •••••••••••• (•••••••••-)••••••••••••• •••
••••••••••• •••••••••••. •• ••• •••••••••••••••• ••••• •••• •••••••, ••••••• •••••••••• ••• ••••••
••••••••••• ••• ••• ••• ••• ••••••••• ••••••••••••• ••••••••••• •••••••••••• •••• (•••••••••••-•••••••••,
••••••••••••, •••••••••••••••• ••••••••••• ••• ••••••••••• •••••••).
• •••••••••• ••••••• ••• ••••••• (••• •• ••• ••••••••••• ••••••••••): •••• ••••• •••• ••• •••••••••
••••••••• •••••••• ••• ••••••••••• (•.•. ••••••••••••, •••••••••, •••••••••• ••• ••••••• •••••••••••• •••.)
•••••••.
• •••••••• •••••• (••• ••••••••••••••••): •• ••••• ••••• ••• ••••••• ••• ••• •••••• ••• •••••••••
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Etwa fünf Prozent der europäischen Bevölkerung singt in Chören 
und verschiedene Studien weisen darauf hin, dass das gemein­
same Singen positive psychische, physische und soziale Effekte 
mit sich bringt. Doch wer sind diese Sängerinnen und Sänger, 
wer sind die Chorleitenden und was ist ihnen jeweils wichtig? 
In diesem Buch werden Ergebnisse mehrerer Umfragen zum 
 Singen im deutschsprachigen Raum vorgestellt, wobei die 
Gruppe der Sänger*innen ebenso beleuchtet wird wie die der 
Chorleitenden. Es wird aufgezeigt, aus welchen Kontexten die 
jugendlichen und erwachsenen Chorsänger*innen stammen, auf 
welche musikalischen Erfahrungen sie zurückblicken und wie 
sie über verschiedene chorbezogene Themen wie Probengestal­
tung, Konzertelemente, Übehilfen, digitale Apps u. v. m. denken. 
Zudem rücken auch Chorleitende in den Fokus. Es wird darge­
stellt, wie sie auf ihren Werdegang zurückblicken, welche 
Aspekte sie an der Ausbildung zur Chorleitung ändern würden, 
wie sie Chorpraxis gestalten und was sie an ihrer Tätigkeit 
motiviert. Diese Einblicke können helfen, die vielfältige chor­
pädagogische Praxis sowie entsprechende Ausbildungs­ und 
Studienangebote weiter zu entwickeln. Abgerundet werden die 
Ergebnisse durch die Vorstellung des Zentrums für chorpädago­
gische Forschung und Praxis am Haus der Musik in Innsbruck.
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